
GSW  kontrollieren
Fernwärmenetz  in  Bergkamen
mit gelbem Wasser

Durch  die  Zugabe  des  Farbstoffes  Uranin  in  die
Versorgungsleitungen  wird  turnusgemäß  das  Fernwärmenetz  in
Bergkamen der GSW überprüft. Foto: GSW

Gelbes Wasser für die Suche nach möglichem Leck: Mitarbeiter
der  Gemeinschaftsstadtwerke  Kamen,  Bönen,  Bergkamen  (GSW)
färben das Wasser im gesamten Fernwärmenetz in Bergkamen ab
Montag (14. März) dauerhaft mit Uranin ein.

Der fluoreszierende Farbstoff, der das Wasser in Gelb-grün
taucht,  ist  ungefährlich,  biologisch  abbaubar  und
gesundheitlich  unbedenklich.  Mit  dieser  Maßnahme,  die  sich
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nach einigen Jahren turnusgemäß wiederholt, möchten die GSW
mögliche  undichte  Stellen  im  Versorgungsnetz  oder
Unregelmäßigkeiten  in  den  Fernwärmestationen  aufspüren  und
beheben.

Kundinnen  und  Kunden  müssen  im  Zuge  dessen  mit  keinen
Einschränkungen rechnen. Nur das Wasser aus dem Fernwärmenetz
wird mit Uranin versehen. Aus den Wasserhähnen im Haushalt der
Kunden läuft bei intakten Leitungen und Anlagen weiter klares
Wasser. Sollten Kunden dennoch im Gebäude oder auf der Straße
oder in Gewässern gelb-grünes Wasser erkennen, bitten die GSW
darum, sich an die Störungsnummer 02307/ 978-4422 zu wenden.


